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seide im Tasse des Eber-di 
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ss Im te zu l komm Laden-W set anderm Theil- 
Mmäu ihrem Gespräch ein 

g- It einen Jugendtäck kühn- 
y in der Folge erst etwas 

Man Ins fremd in dem vagen-ohn- 
U Kreis sitt spva die Herrin wie 
III die Don-M die das hist-XII wohl- 
W und bescheiden- junge Mäd- 
QII sehe Hm hatten begrüßten sit. 
sst sit solcher herzlichkeit das sie! 

ihn Lunge-ihm überwand und 
fett bakd als ganz zugehörig zu 
anderen betrachtet-. 

sonnt-it ver-theilte die einzelnenl 
choftert auf die Boote, und ad- 

lieh wollte er die Briehung seines 
eigenen Bootes zuletzt nennen. 

»Mit wem fahre ich denn hetr 
Leut-anti« fragte ihn jetzt Frau 
sonsanzn die ihn durehfchnute und 
unter allen Umständen ein Allein-sein 
mit ihm verhindern wollte. 

.Aber er that, alj wäre er zu sehr 
beschäftigt, u sehr in Anspruch ge- 
nommen. « inen Augenblick» meine 

«dige Frau, ich stehe sofort zu 
Berfiigung«, dann rief er 

M sont irgend etwas zu und gab 
hier nnd da noch Anordnungen 
Mm wie denn immer noch 

W ask-Mk rief eine Stimme. 
»Am Sekunde noch. meine herr- 

wsen Sind wir denn schon alle 

Lin fes-h sich um, ob man auch alle 
Monaten entdeckte, da rief plötzlich 
tin Leutnernt: .Böhrne fehlt nachl« 

»An ist Böhmeisp rief Konnritz, und 

Int- riefen die anderen es nach:: 
« ift QöhrneF I 

Und als wollten sie ihn herbeiho-j 
len. rief plöslich alles durcheinander:E 
Löhne —- Bölnne —- Böhme!« 

Und der Ruf schien Erfolg gehabt 

Col-obern denn auf dein ausgeschüt- 
Danitn, der zu dem Boothaui 

hete, erschien in diesem Augenblick 
Idjutant, gefolgt von einer Or- 

den-ans 
«Na, da ist er ja!« riefen alle he- 

rnhigt. und in ihrem Uebermuth tie- 
fen sie dann erst recht wieder: 
Mute — wo ist Böhme?« 

Endlich war er am Landungssteg, 
tm den die einzelnen Boote herum- 

Aonnnen Sie schnell!« rief ein 
senkend »Sie fahren hier mit 
M,« nnd er zeigte aus einen leeren 
M der an Rellhs Seite resetvirt 
M 

Aber Böbme schilttelte den Kopi. 
»So leid es mir thut, meine Herr- 
schaften, ich kann nicht mitiabren, und 
Elleichi werden wir überhaupt die 
same Partie aufgeben müssen« 

Ein lautes Durcheinander ent- 
Hand, Aus-use des Schreckens misch- 
ten sich rnit denen der Enttiiuschung. 

«Was ifi denn loå?« fragte Maine 
Oel-hard, «ist ein Unglück passirt?« 

« »Gott lei Dank nicht, es handelt 
Ich um eine dienstliche Angelegenheit 
mit der ich nicht alle Herrschaften be- 

keistigen möchte. Wenn ich den 
,heetn Major einen Augenblick spre- 
On dürfte-—- 

»Muß das seini« iraate der mit 

Gier Mühe bin ich hier in das Boot 
tert, nun soll ich wieder 

M und nachher noch mal wieder 
W Ich bin kein Akrobat.« 

»Aber trotzt-ein« Heer Major,« bat 
We, und der Vorgesetzte kletterte 
II Land. 

As gibt es denn?« erkundigte er 

Der Idjutani neian aus der Atten- 
W der Ordenng ein Schreiben 
»D- seet M Ists-lich zu heute Noch- 
M im drei Ubrdb schon lange 
W Kommission zur sesichii- 
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,.Gen-iß, aber Zeneräich bleibt es 

trotz alledem.&#39; meinte Böhme, der 

Nells iraaende Augen aut sich gerich- 
tet iiidlte und der gar teine Luft ver- 

spürte, sie in den nächsten Stunden 
allein zu lassen. 

»Gewiß, aber Dienst ist Tienii.« 
meinte der Major, dann wandte er 

sich zu den Bot-ten »Wenn ich den 
Hauptmann Mebring und Herrn 
Leutnant Konnritz einen Augenblick 
sprechen dürfte·« 

Wenig später waren die herren zur 

Straf-, und der Major feste ihnen 
ause nander, um was es sich handelte, 
dann schloß er: »Ich fühle anen nach, 
meine herren. daß Sie nicht sonder- 
lich erfreut sind, besonders Sie. herr 
Leutnant Konnrik werden es sebr 
schmerzlich empfinden, nicht gleich mit 
uns fahren zu können. Aber nicht 
wahr, Sie verderben den anderen das 
Vergnügen nicht« Sie bestehen auch 
nicht darauf, daß wir den Augslug 
ganz ausgebeu, Sie sagen auch nicht« 
weshalb Sie zurückbleiben denn das 
wäre schon für Fräulein hupfeld sehr 
unangenehm. das würde ihr den gan- 
zen Tag verderben, und sie selbst 
kann doch nicht-«- dafiir.— Nicht naser 
Konnris, Sie thun mir den Gesal-» 
len?« 

Der hatte vor Wutb und Ingrimm 
zbeide Fäuste geballi. Tepsdem sagte 
« 

er: .Zu Beseht here Major, das ist ja 
ganz. selbstverständlich« 

Der Mast-r reichte ihm die hand. 
»Ich dante anen, Kot-nein Und 
nicht wahr, meine herren, «ich habe 
schon mit Böbme darüber gesprochen, 
Sie kommen nachher nach, damit wir 
wenigstens den Abend zusammen 
ver-leben tönnent&#39; Und nachdem er 

die Zusage der drei erhalten hatte. 
wandte sich der Major- zu den übri- 
Fem »Meine herrscht-Ren die Erledi- 
gung einer wichtigen dienstlichen Un- 
gelegenheit macht es zu unserer aller 

Bedauern deren Hauptmann Med- 
ring, meinem Adjutanten und dar 
allen Dingen Herrn Leutnant Kannris 
unmöglich« schon fest mit uns zu se- 
geln- perr Leute-unt Konnrts hat 
ans geben-m die Partie· trosdem aber 
nicht auszugeben. um so toeniaeyals 
die herren sehr schnell nachtummen 
werden« « 

Ein lauter Ausruf des Bedauerns 
folgte diesen Worten, aber- man 

merkte doch allen die Freude an. daß 
der Aussing trotzdem stattfinden sollte. 

»Wenn Sie jetzt vielleicht so freund- 
lich sein sollten, mir einen Plah an- 

zuweisen?« fragte in diesem Augen- 
blick Frau Konstanze, die immer noch 
ganz allein auf dem Büscnsieg stand. 

»Pardon, meine Gnädigste, ich 
hatte Sie ganz vergessen! Der 
Wunsch, Hm den beste- May zu 
geben, Ließ mich so lange zögern.« 
Er sah sich suchend um, wo er die 
schöne Frau unteebtingen sollte. 

»Weil-n Sie nicht zu uns ins 
Boot kommen, gnädige Frau?« ties 
da der Bürgermeister. »Hier ist nach 
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»Da-« hat mit gerade noch ge- 
sehlt,« dachte Kwnrih, »na, aber wer 
weiss. vielleicht ist er der Ungefähr- 
W von allen&#39;. Dann reichte er ihr 
die nd sinds-par ihr behilflich in 
das zu steigen 

»Shi- tpir nun endlich sei-Mk rief 
ssex Pfr, der inzwischen auch wieder 
I « las eingenommen hatte. .Jai 
! sym- lptf «. 
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Die Herren tchkuaen ren Wea zur 
Stadt ein« ader Hauptmsllv Mkbkills 
doa dald ab, urn auf einem tiårzeren 
Richtweae seine Wodnuna zu erreichen- 

,.Na, wissen Sies« nabrn Konnrisi 
sent das Wort. »aus eins sreue ich 
mich: aus alle Grabheitem die ich· 
nachher der Kommission saaen werde.« 

»Um Gottes willen. nur das 
nicht« bat Bill-me »wenn wir über- 
haupt etwas erreichen wollen, müssen 
wir unsere ganze Liebenewürdigteit 
auidieten.« 

»Aber ich bade deute leine bei mir.«» 
»Ich zwar auch nicht, aber das läßt 

sich nun einmal nicht ändern. Ver-i 
sprechen Sie mir, dass Sie so höflich 
wie nur Möglich sein wollen« 

»Hast rnir gar nicht ein, ich ver-! 
spreche gar nichts. Aber hier trennenij 
sich so auch unsere Wege. also ausl 
Wiedersehn in der Kaserne.« s 

Und als sie sich dort wiedertrasen.l 
brauchten sie nicht lange aus die drei 
Herren der Kommission zu warten. 

Eigentlich hätte Hauptmann Mehring 
als Aeltester die Herren begrüßen 
müssen, aber der war so schlechter 
Laune. daß er doch nur Grobheiten ge- 
saat hätte. o überließ er denn 
Böhme das Int, und der hieß die 

xherren herzlich willtornnien, er gab 
seiner Freude Ausdruck, dass sie so 
schnell den Wunsch des Bataillons er- 

siillt hätten und schoncheute tiimen, 
»und dafür, daß sie gerade heute er- 
s schienen wären, müßte er ihnen um so 
Jdantbarer sein« als das Ossiziertorps 
zulälliaerweise heute einen Ausflua 
unternäbme und infolgedessen gar tein 
Dienst stattsiindr. Die herren hätten 
also um so mehr seit und Muße, sich 
das untere Kasernernent in aller 
Ruhe anzusehen, und dee here Ma- 
jor-« der mit den anderen gesadren 
wäre, Mitte ihn ganz besonders beans- 
traat, den Herren, toie schon kurz er- 

wähnt. dasiir zu danken. daß sie ge- 
rade deute gekommen wären. 

Je länger Böbme sprach. desto nee- 

vöser wurde der Stadtoerordnete hup- 
seld, der delarn einen rothen Kaps, 
denn nur zu deutlich hörte er aus 
Ringes Worten dle Ironie heran-. 
Vor allen Dingen aber ärgekte er sich 
darüber, daß es ihm nun doch nicht 
gelungen war, die ganze Partie zu 
zerstören und dasr seine Tochter nun 

doch rnii den Ossizieren zusammen 
wus. 

»Wenn es den Herren recht ist, wol: 
ien wir jetzt die Lotaibesichtigung vor- 

nehmen. Jch mischte den Herren vor- 

schlagen, daß wir uns gewissermaßen 
ais Posten betrachten Wir werden in 
dein vorgeschriebenen Rayon auf und 
ab paironilliren, ich werde Leute be- 

stimmen. die zum Fenster hinausstei- 
aen, und ich werde den herren bewei- 
sen, daß dieses hinaussteigen iür ge- 
wandte Leute ein Kinderspiel ist nnd 
daß der Posten, zumal bei Nacht, ein 
Entweichen der Kameraden gar nicht 
bemerten tann". Dann wandte er sich 
qn den haupirnanm »Gebt-tin bek« 

here Hauptmann daß ich die Heini-ti- 
gnng in der vorgeschlagenen Art und 

Weise vornehmen lasset« 
Der granste irgend etwas vor sich 

hin, dann meinte er: «Machen Sie, 
wer-Sie wollen« 

Mhme eilte davon, unt die nöthi- 
gen Anordnnnszsstl z- trefsen, und 
noch wen· en nuten lehrte er zu-· 
tits, tun e anderen abzieht-leih 

»Es is so weit, meine herren.« 
Haku er, all He an Ort und Ctese 

me- inten. »Die Leute EIN-ewig so sieche- ien mi- ei 
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Ost-w Ei is seid sue-bitt III 
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iäes Zahn-the ein Ende In ma- 

»Warum stellen Sie rinnt menr 

Posten anfi« fragte einer der Herren. 
Nehmen Sie doch einiach einen dar-« 
pelten Posten oder wie es deiset.&#39; 

»Seht ichan meinte Jahr-re ae 
lassen« »das tönnen Ivir ja einmal 
worden« 

Die eben ausgelnisienen Mann 
seht-sten, die besten Turner des Bia 
taillons, wurden zurückließ-hist una 

Höh-ne nahm sie einen Augenblick 
beiseite. »So, Jungens, nun gilt’s, 
jetzt müßt Jdr durch einen Vorbei- 
vosten hindurch. Wenn Ihr das 
Kunststück fertig trieat. detammt jeder 
von Euch von mit einen Thaler.« 

Tie Kerls arinsten vor Veraniiaen. 
»Wenn es weiter nichts ist, Herr 
Leutnant, das wollen wir schon mas- 

ehen.« 
»Na, denn man los.&#39; 
Und Böhme stellte zwei der Herren 

als Doppelt-often aus. »Allo, meine 

fett-L är- aut diesem Puntt trei- 
en die — sten zusammin vDer eine 

geht nach rechts. der andere now 
links. jeder bis an die Grenze seines 
Bezirke-. Dann macht er Kehrt, und 
hier in der Mitte tresien Sie sieh 
wieder. Aber umsehen diirsen Sie 
sieh erst dann. meine herren. wenn 

Sie ein verdächtiges Geräusch hören. 
.da missen Sie sich aber sogar umse- 
jhen. dann ist es sogar Ihre Pslieht 
»Selbsiversiöndlich dars der dritte der 
I denen die beiden anderen nicht durch 
leinen Zurui ausmertsam machen.« 
) «Seibstverstiindlich«« stimmten die 

Iherren ihm dei, dann nahm der 
Dovvelvoiten seine Wanderung aus« 

I in langsamitem Temvo ging ein jeder 
bis an die Grenze seines Bezirle, sah 
sich dort der Vorschrist gemäß nach 
rechts und links um, ob er irgend 
ettvas Berdöchtiges bemerke, dann 
machte er Kehrt, und in diesem Au- 
gekdiiet sahen sie beide, wie zwei Sol- 
daten über das Eisengitter kletterten. 
Sie Irgeeten sich« abermals gefoppt zu 
sein, und von demselben Oedanten ge- 
leitet. siiirzten sie beide aus die Sol- 
daten in, der eine mit hochgehodenem 
Svasietsioch der andere drohend sei- 
nen Ragensehirm schwingend 

»Mit —- dth —- toollt Ihr wohl 
I hier Heil-etli« 

---- ht. ,--h-4-- L-J.1-- -:-s-- 
UCI Ulc Ossuustn »Hu-»u- neu-s- 

hare-eh sieben zu kleiden mit elegan-; 
teen Schwung leimen lie drüben auf 
der Stecke an und liefen dann davon« 
um sich hinter der nächsten Manetecke 
zu verbergen. 

»Na iind tie,« meinte Here Hupield 
ile ärgerlich. 

.thvolil, weg sind sie,« stimmte 
Böhme ihm bei. 

Zwei-en itellen Sie denn nicht ei- 
nen dreifach-n Pollen Uf« 

Miit-W ja gar nicht. mischte Konn- 
eile sich jetzt in die Unterhaltung. 
»Wir können hier doch keine neuen 

Dinge eriinden, und schließlich iönnen 
wir doch nicht vor jedes Fenster einen 
Posten itellen.« 

.Und warum nicht?« erkundigte sich 
einer ver herren. 

»Weil das ein Unsinn wäre,« schalt 
Raums 

Erlaube-J Sie mal —« tief der 
unsere. 

Vshrne warf Konnrih einen stra- 
ienden Blick zu, dann sagte er- 

»Lentn«nt Konnrik hat sich falsch 
entgedtüst Er wollte natürlich 
W sage-it weil vat- ein Unsinn 
wäre, Indern, weil das unsinnig viel 

erfordern, wir haben nicht 
mer W Leute zu stelle-. ten-been auch 
W cui dein sei un den Cinøngent 

s Oasen-endet auf dem Scheiben- 
nd draußen heim vaermqgnzinx 
see Sinkt not der Wohnung ves; 

pn MWI rat-M sat- M m- 

I sit-ski- M Fuss-H g sc 

» 
ish- flf Eh gis-sc BILDET-· 

Mk- W sog; gis tits- 
ktikj sijs sie&#39;s is- Fug-; wes 
Mk III-sc II Reisig-i 
jin sti- sjk Hist Ist-it sag- LIM. 
ZEI- Nt mthgstm YMDI zu se- 

skfllkgnsk HS Etat-f hat visit gis H- 
FKM sma- skk Ihn Konsi- agi- 

fsiifu im aim- 
th List- skgssve M Jsks is 

du Hin-j- Logiui ko- im werde E 
da dum- ekit sehe Dom-.- Ists 
Mist III-Inn Ists gg den-Osaka 
Fegtiasx gekiffen M den LIMIT- 
mcsg, das keck den Hinten me Im- 
Ztgsnsag komm-ist« ever Deß-n du 

defi- dgapsgsmas fede —« 

Amst- sit. weis Sie wehm- 
chit der zinu zweite-Jakob und M 
halte er eigentlich sie Empfindung, 
ou wem- et cis der seit-He sickz am 

weißen am sit Anwesenheit Lüm- 
mms EIN-, aber et wußte. th- 
sehlte die Gabe der Beter-sonsten io 

iiderliesr er denn alles Böhme. und dasi 
er es that, dasi er es thun mußte. wenn 

bei der Verhandlung iiderbauot etwas 

Gescheites heraustotnmen sollte. er« 
siitite ihn von neuern mit Ingrimm ge- 
gen den Adjutanterh .Ter spielt sich 
deute mal wieder aus« es ist geradezu 
unerhört,« schalt er vor sich hin, »es 
wird die höchste Zeit, daß er oon sei- 
nein hohen Adjutantenpserd herunter- 
tomnit und wieder in die Front zu- 
rüatriti. Da möchte ich ihn aus 
meine Kompagnie bete-innrem ich wollte 
ihm schon den Standpunst tlarrnacheu, 
daraus tsnnte er sich oerlassen." 

»Noch einmal holte Bdhkne ties 
Athen-, dann redete er los: er schil- 
derte. wie gerade die Stadt noch viel 
mehr alss das Bataillon selbst das 
regsie Interesse daran habe. daß dac- 

nöchtliche Austneisen der Soldaten 
ein Ende nehme. Aber toie die Sol- 
daten belanntltch diejenigen wären. 
die auch die Zioilisten oerleiteten, un- 

lolide zu werden. wie das schlechte 
Beispiel des Militiirs aus die jungen 
Burschen und Lehrlinge in der 
Stadt schlecht einwirten müsse. wie 
auch die weiblichen Dienstboten heim- 
lich des Nachts ihre Herrschaft der- 

ließen und mit dern Geliebten zusam- 
mentriisen, wie viele Wirthe des 
Nachts noch Soldaten beherbergten 
und dadurch die Polizeistunde über- 
schritten, wie die Gesahr naheliiae 
daß ein Soldat sich Nachts heimlich 
mit der Geliebten ins Haus schliche, 
und diese dann vielleicht zur Diebin 
würde, utn ihren Schah durch irgend 
ein Geschenk zu ersreuen, wie aber auch 
siir den Soldaten, der doch nur tara- 
lichen Sold beziige, di Versuchung 
na läge, tpenn er erst e nrnal Nachts 
rn einem fremden bang sei. sich dort 
auch an fremdem Eigenthum zu ver- 

greisen. tote auch die Stadt« aus de- 
ren Söhnen doch nun größten Theil 
das satatllon bestände, die moralische 
und sittliche Verpflichtung habe. an der 
Erziehung der sunaen Leute mitzuwir- 
ten, tote es auch ihre Aasaabe sei. zu 

helfen, daß die späteren Bitt-are der 
Stadt iett während ihrer Dienstzeit 
nicht heimlich des Nachts rnit den So- 

Jzialdemotraten an oerschtvieaenen Ori 
ten zutammentraten, tote nie Stadt vie « 

! Verantwortung mittrage. daß die 

Hunan Leute nicht das Gift der to- 

t ziatdemotratitchen Jrrieitre in sich auf- 

Hätt-nett schon deshalb. damit später 
bei den Wahlen die Brbsrden auf die 
Zuverlässigteit ihrer Bürger rechnen 
tönnten, und er wies darauf hin, bat-, 
das Batatllort unmöglich allein die 
Soldaten erziehen könne, wenn es nicht 
von der Stadt unterstützt würde. 

i In bietet Tonart redete Bist-me 
Idarauttos und mit stiller Genugthuuna 
! mertte er, daß teine Worte nicht ohne 
taxng hast-km m Zier satt-such 
ia mir allgemeine samt-, die 

er«’- vorbra e, to Welt doch jede 
Meißen ein Zmchenwaheheih und 
vor alten Dingen wußte er das, was 
er tagte, to til-erzeugend vorzubringen. 
baß-die rren sich ver Ntdttgteit tei- 
ner Atti tin-agen- riicht verschließen 

ftp-Mem Selbst der Stadtverordnete 
Wut-seid mußte sich gestehen, von der 
! Seite hatte er sich die Sache noch nie 
übertegt. nnd daß der Leutnartt sich 
pus.sicht, wie er erwartet hatte, bla- 

jatirtr. Jondern sogar ihn halb und 
hatt- tibetzetegt hatte, das ärgerte ihn 
am mitten nnd reiste ihn voii neuem 
zur Opposition Was Sie da sagen, 
here Lteatenant, ist ja alles ganz gut 
M We ists-I —- sbss —« 

tsz Leg DIE-ges Leg-Te 
M Hyeg Hof nzgje ge 

DE USE DIW « 

sie-sä- M&#39; Beten-see ge zepskee 
g 

W s » 
fe ei- gne seyn 

HEFT-List eefgpgxs skkgtf 
Ists-Es Fee pgfikgw Lage-e fee 

fIf K Mk ges Lärseeknesze 
Iznßfix fkkxtj et Ins-S ig- gis-Essen 

W Les Dee eekkeskken 

IMQ He Lin Inftgg fein Ho 

est-W ex fesseln sit-Rief weht kzk 
Mike ; LIM- 

ksess denwfken seheff keck- 
kegf IS ein-geil kk kennten Insek. 
Nebst-I Isan nieset-es weiss-se 
säm. M es gutes essen Wisse-sen 
seist-Jan Mit-. sah kee Senkt-see- 
seyefe dsssfekd ehe nege VII-F 
sit-Greise Qitff unk- knnskf giesse-Of 
effe Gesinde. die esse setz-kennst hatte. 
widerlegte Und Löwe neeMgte ki- 
enff auä Ins einen est-geken- Ziegen ee 

tagte M: Man 10 die Heeren etff 
fn der Hofes-ne dein hinde, denn legt-e 
ich ffe each seid sen Inßno und nies- 
lefedi gäb-g et mit dann doch noch. 
euch den vafefb ngnzanfntmeIF 

Die Den-en willigten ein. wenn Je 
nun fckwn eins-not biet waren. dann 
wollten fie auch stündlich Aste Pflicht 
thun: fo begann denn die Wandern-en 

»Sie leben. meine Decken wie leicht 
es biet äff, die Fenster en öffnen und 
das es gar feine Schwieeinfeifen 
macht hier hinausgnffeiaenf Böbme 
wandte sich an zwei Schaum Jun- 
gens. fptfngt mal Innequ 

Aber das waren zufälliaetweife 
zwei Leute. die kifchich einmal aus- 
aelniffen waren und dafüe fünf Tone 
Art-ff erhalten hatten. So hoffen fee 
ein«-Amt darin Kefunden und beide-Eh 
spielten sie sich jetzf als brave Leute 
aus« JDCI ifi strena verboten, Den 
Rentensan meinte der eine. 

»Rec, wenn ich ed Euch feine. könnt 
III es schon thun. Euch pafsitf 
nicht-f 

»Ist-i M zin- Fenset taus» 
M« Mit der haust-neun sie su. 

Und wie der sitt waren die beiden 
Kerls dem-stu. 

Entsetzung folgf.) 

Matten »Ach do seid i t, — aber 
Moder — und noch dazu im antun-« 

Tochter-: «Ja,»tsu hast doch gesagt. wir 
Ins-Neu mit dem Brust-um sparen von 

ichs abs« 
— 

u- vekiengen dein Its ers spie wen dies-en Demnach-disk 
zur dMI « 

Ist iv Musik Millionen stell-« 


